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Helmut Machemer

Geboren am 7. Mai 1903 in Sprendlingen, Kreis Bingen 
Gestorben am 18. Mai 1942 bei Kamjanka (Ukraine)

Eltern: Vater Jakob Machemer, Mutter Marie Machemer, geb. Sommer
Konfession: evangelisch

 
 
Schulische und universitäre Bildung

Beruflicher Werdegang

1909-1913
1913-1923

Ab 1923
Juli 1925
Februar 1929

22. Nov. 1929

Dez. 1930
1931

15. Jan.1932  
– 31.März 1932
15. März 1932

Volksschule Sprendlingen
Besuch des Gymnasiums in Bad Kreuznach und des Realgymnasiums  
in Mainz – Abitur Februar 1923
Studium in München, Heidelberg, Freiburg (Medizin und Zoologie)
Ärztliche Vorprüfung in Freiburg
Promotion zum Dr. phil. an der Philos.-Naturwissenschaftlichen Fakultät  
(Doktorvater: Prof. Hans Spemann)
Promotionsurkunde - mit ausgezeichneten Erfolg bestandene Prüfung;  
Dissertation: Differenzierungsfähigkeit der Urnierenanlage von Triton alpestris
Ärztliches Staatsexamen – Promotion an der Medizinischen Fakultät zum Dr. med.
Januar – August: Stipendiat am Zoologischen Institut Freiburg;  
September – Dezember: Medizinalpraktikant am Städt. Krankenhaus Mainz
Außerplanmäßiger Assistent Prof. Aurel von Szilys an der  
Universitäts-Augenklinik Münster
Approbation als Arzt durch den Badischen Minister des Inneren

1. April 1932  
– 31. Mai 1933
1. Juni 1932  
– 30. Juni 1934
9. Juni 1932

20. Juni 1932
29. Okt.1932

16. März 1933
1. Juli 1934  
– 30. Juni 1935
27. August 1934

Außerplanmäßiger Assistent von Prof. Aurel von Szily an der  
Universitäts-Augenklinik Münster
Planmäßiger Assistent von Prof. Aurel von Szily an der  
Universitäts-Augenklinik Münster
Promotionsurkunde zum Dr. med. – mit sehr gut bestandene Prüfung;  
Dissertation: Experimentelle Untersuchung über die Induktionsleistungen der obe-
ren Urmundlippe in älteren Urodelenkeimen
Vereidigung auf die preußische Verfassung
Heirat mit Erna Schwalbe (geb. 1909) in Eberswalde, evangelisch;  
ihre Mutter, Tochter des Rudolf Nauen, war jüdisch; die beiden  
bekamen drei Söhne
Geburt des Sohnes Robert
Verlängerung des Assistenten-Vertrages (bis zum Ende der Facharzt- 
Ausbildung)
Machemer leistete den Diensteid für öffentliche Beamte
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7. Sept. 1934
24. Mai 1935
Juli 1935
31. August 1935

1935
Juli 1936
18. Mai 1937
15. März 1939
1939

14. Mai 1942
18. Mai 1942

Geburt des Sohnes Hans Georg
(letztmalige) Verlängerung des Vertrages als Assistent für ein weiteres Jahr
Machemer kündigte den Vertrag zum 31. August1935
Ausscheiden als Wissenschaftlicher Assistent an der Universitäts-Augenklinik  
Münster
Familie Machemer zog nach Stadtlohn
Augenarzt in Stadtlohn
Geburt des Sohnes Peter Ludwig
Eigene Privatpraxis in Stadtlohn
Familie wohnte in der Dufkampstrasse 1, Stadtlohn; Machemer meldete sich  
freiwillig als Soldat
Eisernes Kreuz 1. Klasse
Tod in Kamjanka (bei Charkow)

Nachträgliche Beförderung durch die Wehrmacht zum Assistenzarzt  
(im Leutnantsrang)


